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des Kaisers angefügte Bericht demnach nur durch ein Versehen 
— es läßt sich nicht sagen, in welchem Stadium — an die 
falsche Stelle geraten ist. So ist der inhaltliche, durch das Frag­
ment vermittelte Gewinn recht gering, und nur die Einblicke, die 
es uns in die Geschichte der Regensburger Annalistik eröffnete, 
verleihen ihm neben der schon bisher bekannten Rezension einen 
gewissen selbständigen Wert.

daß der König nach fünf Wochen — Heinrich überschritt am 15. August 
die böhmische Grenze und Ende September kam der Friede mit Bretis­
law zustande (Müller, Itinerar Heinrichs III. S. 33; Steindorff S. 110) — 
nach Regensburg zurückgekehrt sei; vgl. Müller S. 35 über Heinrichs 
dortigen Aufenthalt.


